
Bezugspreis
Fr alle vierteljährlich 2,50 durch

oſt 3 zweimonatlich 2 M
einmonatlich 1

ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen

Für die Redaktion verantwortlich

J Dr A Borſt in Halle

AbonnementsAnzeige
Mit dem 1 Juli beginnt ein neues Abonnement auf die

Saale Zeitung
Wir bitten unſere Leſer daſſelbe rechtzeitig zu erneuerndamit bei Beginn des neuen Quartals die Zuſtellung der

Zeitung nicht unterbrochen werde und bemerken 4 auswärtige
Beſteller daß die Saale Zeitung im amtlichen Zeitungs
verzeichniß unter Nr 4606 eingetragen iſt

er vierteljährliche Bezugspreis beträgt für Halle 2,50
durch die Poſt e einſchließlich der Poſtgebühr aber
ohne Beſtellgeld 3 M

Bekanntmachungen haben bei dem großen Leſerkreiſe
der SaaleZeitung den günſtigſten Erfolg

Für die Leſer in Halle und im Saalkreiſe be
merken wir daß die Bekanntmachungen des
königl Landrathsamts des Saalkreiſes des
Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt
Halle ſoweit ſie von allgemeinem Jntereſſe ſind
durch unſere Zeitung veröffentlicht werden

Redaktion und Expedition der Sgale Zeitung

Sonntagsarbeit
Welche Summe von Arbeit vorausgegangen ſein muß wenn

auch nur ein kleiner Schritt auf dem ſeit einigen Jahren be
tretenen Wege der Arbeitergeſetzgebung vorwärts gethan werden
oll davon bekommt man einen Begriff wenn man die drei
tarken Bände in denen die Reſultate der Enquéte über die

Sonntagsarbeit niedergelegt ſind auch nur flüchtig durchblättert
Daß die Abgeordneten und das betheiligte weitere Publikum
die über 1000 Seiten wirklich leſen ſollten ſcheint der Reichs
kanzler ſelbſt nicht recht zu glauben Er ſtellt deshalb zur Er
leichterung des Ueberblicks einen Generalbericht in Ausſicht
welcher eine zuſammenfaſſende Darſtellung des weſentlichen
Jnhalts der vorliegenden Einzelberichte zu geben beſtimmt iſt
Da indeß auf das Erſcheinen dieſes Berichts vor dem Beginn
der nächſten Reichstagsſeſſion ſchwerlich gerechnet werden kann
lohnt es ſich vielleicht die Ergebniſſe der Unterſuchung wenigſtens
in ihren Grundzügen vorläufig feſtzuſtellen Als Unterlage
für dieſe Feſtſtellungen dienen die Aeußerungen von Verbänden
und Vereinen aller Art ſowie von einzelnen Perſonen welche
die Sonntagsarbeit im allgemeinen beſprechen

Was zunächſt das thatſächliche Vorkommen der Sonntags
arbeit betrifft ſo erklären in der Hauptſache mit Beziehung
auf den Großbetrieb eine Anzahl von Verbänden namentlich

andelskammern daß am Sonntag nur unter folgenden Um
tänden gearbeitet werde 1 Zur Ermöglichung einer un
eſtörten Wiederaufnahme des eigenen Betriebs oder fremderBetriebe am nächſtfolgenden Werktag a durch Vornahme von

Reparaturen Reinigungen Unterſuchungen c an Betriebs
mitteln aller Art welche je nach Bedarf regelmäßig oder un
regelmäßig ausgeführt werden oder b durch Fortſetzung be
ſtimmter Arbeiten wie z B des Betriebs der Waſſerhaltung
und gewiſſer Vorarbeiten in den Gruben Unterhaltung der
Feuer unter den Dampferzeugern und unter gewiſſen Oefen
namentlich in der Eiſeninduſtrie c 2 bei Verrichtungen
welche dazu dienen ein Verderben des Materials zu verhindern
3 in Betriebstheilen welche zwar der Produktion dienen aber
aus techniſchen Gründen nicht unterbrochen werden können

B in den Betrieben der Hoch und anderen Schmelzöfenſowie den damit verbundenen Kokereien in Gasfabriken

Ziegeleien und zahlreichen ſonſtigen Betriebszweigen namentlich
der chemiſchen Jnduſtrie 4 lediglich mit Rückſicht auf die
Produktion in dringenden und unvorhergeſehenen Fällen theils
unregelmäßig und vorübergehend theils periodiſch während
einer beſtimmten Saiſon oder Campagne
darauf hingewieſen daß die Sonntagsarbeit ſchon deshalb
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Reiſegefellſchaft

Es mag ſeinen Reiz haben mutterſeelenallein durch den
ſtillen Wald zu wandern in einſamer Zurückgezogenheit den
Strom bewegter Menſchen Pferde und Schiffe an ſichvorübergleiten zu laſſen Gewiß es hat ſeine Annehmlich
keiten in völliger Unabhängigkeit von den Gewohnheiten und
Launen anderer ſeine Fahrten einzurichten nach Gefallen
aufzuſtehen zu ſpeiſen und zu ruhen Auch die Gaſthofs
rechnungen ſind leichter zu bewältigen wenn ſie auf eine ſtatt
auf zwei oder drei Perſonen lauten

Trotzdem gehören zum vollen Genuß des Reiſevergnügens
nach uralter Erfahrung außer anderen Erforderniſſen auch
gute Kameraden Ob einer oder zwei ob Weib oder Mannob Freund oder Bruder das et ſcheidet ſich in den meiſten

Fällen von ſelbſt durch Umſtände und Rückſichten Nur täuſche
ſich niemand darüber daß eine gemeinſchaftliche Reiſe von
vier Wochen die Freundſchaft auf härtere Proben ſtellt als
ein vierjähriger Verkehr von Haus zu Haus oder am dritten
Ort Denn die körperliche Nähe das unausgeſetzte Zuſammen
ſein die genaue Beobachtung kleiner Eigenthümlichkeiten das
Geltendmachen des verſchiedenen Geſchmacks die geringere
oder größere Ausdauer im Ertragen von Anſtrengungen
alle dieſe Dinge ſind eben ſo viele Gefahren für ein friedliches
und gewinnbringendes Austauſchen von Stimmungen und
Eindrücken Haſt du freie Wahl deines Reiſegeſährten ſo

n vor und nimnm wenn du gewohnt biſt um ſechs Uhr
dich zu erheben nicht einen mit der bis um zehn zu ſchnarchen

Halle a d Saale Sonntag den
Einundzwanzigſter Jahrgang

möglichſt beſchränkt werde weil ſie in der Regel minderwerthig
ſei und theurer bezahlt werden müſſe Gegentheilige Anſichten
allgemeiner Art über das Vorkommen der Sonntagsarbeit
liegen aus dem Königreich Sachſen vor und zwar charakteriſtiſcher
Weiſe hauptſächlich in den Aeußerungen eines Superintendenten
zu Glauchau Bezüglich der Sonntagsarbeit im Handwerk gehen
Aeußerungen von Handelskammern Gewerbe und Handwerker
vereinen Jnnungen und Krankenkaſſen dahin daß regelmäßi
meiſt nur aus techniſchen Gründen bei beſonderem Bedürfniß
des Publikums z B von den Bäckern Metzgern 2c im
übrigen nur periodiſch zu beſonderen Zeiten oder bei beſonderem
Bedarf gearbeitet werde Mehrfach wird auch betont daß die
Sonntagsarbeit im Kleingewerbe zu einem erheblichen Theile
auf Unſitte beruhe Daß auch Hausinduſtrie Sonntags be
trieben werde wird aus dem Königreich Sachſen behauptet
aus dem bergiſchen Jnduſtriebezirke beſtritten Ueber den Um
fang der Sonntagsarbeit im einzelnen Betrieb die Zahl der
beſchäftigten Arbeiter und die Zeitdauer der Beſchäftigung
liegen der Natur der Sache nach nur vereinzelte Angaben all
gemeiner Art vor aus welchen ſich kein Geſammtbild der that
ſächlichen Verhältniſſe entnehmen läßt

Die Gründe welche zur Sonntagsarbeit Veranlaſſung geben
werden vielfach erörtert im Großbetriebe dient dieſelbe wie
oben erwähnt theils zur Ermöglichung einer ungeſtörten
Wiederaufnahme des Betriebes am Montag theils iſt ſie aus
techniſchen Gründen nothwendig Auch im Handwerk geben in
verſchiedenen Jnduſtriezweigen Gärtnerei Töpferei Ziegelei
Gerberei Färberei u ſ techniſche Gründe die Veranlaſſung
zur Sonntagsarbeit Vielfach wird dieſelbe hervorgerufen
durch die Nothwendigkeit der Ausführung von Reparaturen
in fremden Betrieben um denſelben eine ungeſtörte Wieder
aufnahme der Arbeiten am Montag zu ermöglichen Dieſe
Arbeiten müſſen wie wiederholt betont wird von den Hand
werksmeiſtern vorgenommen werden um ſich die Kundſchaft zu
erhalten

Die Folgen eines Verbots der Sonntagsarbeit würden ſich
nach den vielen hierüber vorliegenden Aeußerungen beim Groß
betriebe für den Unternehmer alſo geſtalten die Unmöglichkeit
techniſch nothwendige Arbeiten vorzunehmen würde ein Ver
derben der Rohſtoffe und Halbfabrikate eine Verringerung der
Qualität der zu erzielenden Produkte und in vielen Fällen die
gänzliche Einſtellung des Betriebes herbeiführen Der
Superintendent von Glauchau iſt dagegen der Anſicht daß bei
einem allgemeinen Verbot nur geringe Verluſte eintreten
würden durch Mehreinſtellung von Arbeitern in der Woche
rechtzeitige Beſtellung etwas längeres Ziel für die Lieferung
und dergl ſeien Verluſte zu vermeiden der Arbeitgeber habe
dafür mehr friſche frohe dankbare und treue Arbeiter Auch
im Handwerk werden nachtheilige Folgen für den Unter
nehmer befürchtet namentlich für Betriebe welche aus techniſchen
Gründen am Sonntag arbeiten Störungen der regelmäßigen
Wiederaufnahme der Arbeit am Montag Unmöglichkeit alle
Aufträge zumal in der Saiſon pünktlich auszuführen und
damit Verluſt der Kundſchaft Nothwendigkeit mehr Arbeiter
einzuſtellen und Schmälerung des Verdienſtes werden als
Folgen angeführt Dagegen wird in anderen Aeußerungen
der Eintritt nachtheiliger Folgen für den Handwerksmeiſter in
Abrede geſtellt zum Theil unter Hinweis darauf daß gewiſſe
Arbeiten die jetzt hauptſächlich am Sonntag gemacht werden
bei einem Verbot in der Woche ausgeführt werden müßten
Was die infolge eines Verbots für den Arbeitnehmer etwa
eintretende Lohnminderung betrifft ſo wird dieſelbe von einigen
Seiten zumal für den Fall daß Betriebsſtörungen eintreten
würden als ſehr empfindlich bezeichnet andere weiſen auf den
Verluſt des höheren Sonntagslohnes hin weitere hingegen
halten die Einbuße für weniger bedeutend wiederholt wird
aber der Auffaſſung entgegengetreten daß durch das Verbot
der Arbeit am Sonntag eine Steigerung des Arbeitslohnes

Mehrfach wird herbeigeführt werden kann
Was nun das Ergebniß der mühſamen und langwierigen

ne 2277/7TDW w2 mm22liebt der ſparſame binde ſich nicht an den verſchwenderiſchen
Mann der aufgeräumte nicht an den Griesgram
Nun aber geht es in der Regel nicht an daß man mit

ſeinem Freunde oder mit ſeinen Damen in Fuhrwerken bei
Mahlzeiten auf Spaziergängen ſich hermetiſch abſchließt gegen
andere Leute die deſſelben Zweckes wegen in der Welt herum
kutſchiren Man hat Zimmernachbarn man begegnet ſich auf
den Treppen man ſitzt bei Tiſch einander gegenüber und wem
nicht gerade Augen und Mund verſchloſſen ſind der findet auf
der Reiſe leichter als zuhauſe Anknüpfungen an wildfremde
Menſchen weil er ſich ſagt daß jedermann daran gelegen ſein
muß die äußeren Formen der Höflichkeit beobachtet zu ſehen
zwiſchen ſolchen die nun einmal der Zufall in daſſelbe u
und an denſelben Tiſch geführt hat und daß eine Entlaſtung
von den ſtrengeren Formen des heimathlichen geſelligen Ver
kehrs um ſo willkommener erſcheint als man ja nicht auf
Reiſen geht um Komplimente zu wechſeln ſondern um auf
etliche Tage oder Wochen das Joch der Geſchäfte Sorgen
Verbindlichkeiten abzuſchütteln Wer viel gereiſt iſt wird viel
erzählen können von der Geſellſchaft die er auf Reiſenen hat Hier finden alle Arten der Beziehung n

telle von fünf oder ſechs mühſam gewechſelten Worten bis
zum unerſchöpflichen Austauſch der Lebenserfahrungen hier
ſtoßen feindſelige Elemente ſich von einander ab und wahl
verwandte Seelen finden ſich für immer da tauchen Geſtalten
auf die wir nie und nirgends zuvor geſehen haben und die
nun mit einem male handelnd beſtimmend in unſer Leben
eingreifen andere zeigen ſich flüchtig und verſchwinden wie
Schatten Wir verkehren jahrelang mit denſelben wackeren
Mitbürgern Nachbarn und Kollegen und doch kommt keiner
derſelben uns ſo nahe wie ein bis dahin uns gänzlich Un
bekannter mit dem wir zwei Tage zuſammen reiſten einfach

Saale Zeitun
Der Bote für das Saulthal

Unterſuchung im großen und nen betrifft
kurzen Worten dahin lanwie
die Sonntagsarbeit wie ſie bis
beſonders hervortretenden Uebelſtänden keinen Anlaß gegeben
hat und daß andererſeits die beſtehende Geſetzgebung Hand
haben genug bietet um Ausſchreitungen vorzubeugen
früheren Aeußerungen des Reichskanzlers kann man kaum daran
aheh daß dieſes Reſultat ſeinen eigenen Anſchauungen ent
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Jnſerate
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20Pfg für Halle mit 15Pfg berechnet
und in der Expedition von unſeren
Annahmeſtellen und allen Annoncen

Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 40 Pfg

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage
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Der Nachdruck unſerer Original Artikel iſt unterſagt
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pricht und ſo läßt ſich ſchon jetzt voraus ſagen daß es auch
in der nächſten Reichstagsſeſſion zu einem allgemeinen Verbot
der Sonntagsarbeit nicht kommen wird vielleicht nicht einmal

einem mehr beſchränkten als es jetzt ſchon geſetzlich voruLonden iſt

e

Politiſche Ueberſicht
Bekanntlich iſt die Ein und Durchfuhr von Rind

vieh aus OeſterreichUngarn nach Deutſchland
verboten und zur Sicherung gegen Umgehung dieſes Verbots
die Einfuhr von Rindvieh aus der Schwei mat
Deutſchland nur geſtattet wenn durch ßMſthrt eugni
der mindeſtens 30tägige Aufenthalt der eingeführten Thiere
an einem ſeuchenfreien Orte der Schweiz nachgewieſen iſt
Die deutſchen Behörden haben ſich nun ſchon wiederholt über
die Unzuverläſſigkeit dieſer ſchweizeriſchen Zeugniſſe beklagt und
erſt kürzlich dem ſchweizeriſchen Landwirthſchaftsdepartement
wiederum ſchweizeriſche Geſundheitsſcheine vorlegen laſſen auf
welchen die Viehinſpektoren den 30tägigen Aufenthalt der Thiere
in ihrem Jnſpektionskreiſe bezeugt haben während nachher
nachgewieſen werden konnte daß das betreffende Vieh kaum
einige Tage vor Ausſtellung der Scheine dorthin eingeführt
wurde Die angeſtellte Unterſuchung ergab daß dieſe Zeugniſſe
einfach auf Ausſage des betreffenden Händlers und nicht auf
Grundlage einer Viehſtandskontrolle abgegeben worden waren
In einem Kreisſchreiben an die Kantonsregierungen weiſt nun
vorgenanntes Departement darauf hin welche unberechenbar
ſchweren Folgen es für die Viehzucht der Schweiz haben
müßte wenn ſich Deutſchland veranlaßt ſähe infolge dieſes
auf mangelhafter Kontrollirung des Viehverkehrs beruhenden
Mißbrauchs amtlicher Zeugniſſe dem ſchweizeriſchen Vieh die
Grenze zu verſchließen

Der franzöſiſche Senat berieth am Freitag über die
Reſolution welche von der mit der Enquste über den
Alkoholverbrauch beauftragten Kommiſſion vorgeſchlagen
iſt Claude berichtete über die Arbeiten der Kommiſſion die
zu dem Ergebniß gelangt daß der Alkoholismus eine ſoziale
Gefahr und der Alkohol ein für die Beſteuerung beſonders ge
eigneter Gegenſtand iſt Man muß gegen den Alkoholismus
ankämpfen und durch Unterdrückung der Defraude das größt
mögliche Erträgniß aus dem Alkohol ziehen Der Miniſter
präſident Rouvier erklärte daß er die an den Bericht ge
knüpften Schlüſſe im Prinzipe annehme Er werde die Defraude
überall wo eine ſolche entdeckt werde ſtrafrechtlich verfolgen
und die Steuererheber könnten ſich der Unterſtützung der Re
gierung verſichert halten Die Reſolution wurde angenommen

Jn der Deputirtenkammer erwiderte auf eine Jnter
pellation Gaillard s rad betreffs der Jnternirung des
Barons des Seillièösre der Miniſter des Jnnern Falliöres
die Jnternirung ſei auf Anſuchen der Familie erfolgt Die
Berichte über Seillièsre lauteten dahin daß eine Gemüths
affektion unzweifelhaft vorliege und daß es unmöglich ſei den
ſelben in Freiheit zu ſetzen Nachdem der Miniſter einen
vom Senat bereits votirten Geſetzentwurf eingebracht hatte
welcher bezweckt das beſtehende Geſetz über die Jrrſinnigen
einer Reviſion zu unterziehen wurde die einfache Tages
ordnung angenommen Die Kammer beſchloß die Dringlich
keit dieſes Geſetzentwurfes Pehytral r iſt mit 17
Stimmen zum Präſidenten der Budgetkommiſſion
gewählt worden Sein Gegenkandidat Carnot Opportuniſt
erhielt 15 Stimmen

deshalb weil die Gemeinſamkeit der empfangenen Eindrücke
ihm eine bevorzugte Stelle in unſeren Erlebniſſen und deshalb
auch in unſeren Erinnerungen verſchafft

Man ſagt Berg und Thal kommen nicht zuſammen wohl
aber die Menſchen Du lieber Gott was alles ſitzt in einer
einzigen Poſtkutſche und was alles nimmt ſein Stück Fleiſch
aus einer und derſelben Schüſſel Kein Romanſchriftſteller
hat Einbildungskraft genug der Wirklichkeit ihre Erfindungen
nachzuſchreiben Kein Perſonenzettel eines Luſtſpiels iſt ſo
bunt und kraus zuſammengeſetzt wie die Fremdenliſte dieſes
oder jenes Gaſthofes Sitzt da ein Herr mit ſchneidigem
Schnurrbart und unterhält ſeine Umgebung mit Jagdgeſchichten

gewiß ein Major oder ſo etwas der auch einmal in Civil
ſein Leben genießen will neben ihm ein finſter dreinſchauender
Herr vermuthlich Gelehrter Fache nebenbei Hypochonder
weiter eine junge Dame das Räthſel der Wirthstafel macht
ſtundenweite einſame Gänge in den Wald kennt Shakeſpeare
iſt aber nie in Berlin geweſen und nun geſellt ſich zu
dieſen dreien ein Ehepaar das unter braunen Strohhüten
weltvergnügt wie nur möglich dreinſchaut und ſofort a
Fabrikant T und Gattin aus einer deutſchen Mittelſtadt aus
erathen wird Am anderen Tage ſtellt ſich heraus daß deren ſchnurrbärtige Major ein höchſt biederer Hotel
eſitzer iſt der ſeine Jagdgeſchichten nur zum Theil ſelbſt erlebthat der Finſtere entpuppt ſich als ſtenreicher Fabrikbe

nebenbei Hageſtolz die geheimnißvolle Dame iſt eine deu
Lehrerin aus Rio de Janeiro die wieder einmal Al
athmen will und das bewegliche Ehepaar wird ſchließl
Pfarrer F und Frau aus Y erkannt
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Geſetze genügen ſoll und 3 die Forderung daß die Beamten

nach ſeiner Wiederherſtellung eine kurze Spazier
fahrt Am ſpäteren Nachmittage empfing der Kaiſer den kom
mandirenden General des Garde Corps General der Jnfanterie

Jnvalidenverſicherun g für die nächſte Seſſion des

United Jreland, das Organ der u nomerulepartei ſchreibt über die londoner h aäitins
eier Jedes eiviliſirte Land war bei der Feier vertreten bis

auf eines nämlich Jrland Irland ſtand allein grollend ab
ſeits Wenn es eines Kommentars über die engliſche Miß
regierung Jrlands bedarf ſo iſt er darin zu finden Irland
ätte der Platz neben England zu Seiten des Thrones der
önigin gebührt Unſer Blut hat auch initgeholfen das weiteReich auf ubauen welches ſich des Jubilänms gefreut hat

Armuth Elend Sklaverei und Hungersnoth iſt unſer Lohn
geweſen An Englands Mühen haben wir theilgenommen
an ſeinen Triumphen mögen wir keinen Antheil nehmen
Wer darf ſagen daß Jrlands Haltung kalter Reſerve unloyal
iſt Wenn Irland trauert während alle anderen jauchzen
ſo iſt es nicht Jrlands Schuld Der Gründ den England
zur Freude hat bildet den Grund von Jrlands Betrübniß
Die Engländer freuen ſich über fünfzig Jahre lang genoſſene
Freiheit Wohlfahrt und Fortſchritt Wir trauern wegen
50 Jahre lang erlittenein Hunger Elend und Bedrückung
Unter dem Vorſitz des Erzbiſchofs Walſh von Dublinfand am 22 in Mahnooth die Jahres ver ſammlung

der iriſchen Erzbiſchöfe und Biſchöfe ſtatt Eine
Reihe von r wurde angenommen und darin beſonders
die VerbrechenBill als gegenſtandslos verurtheilt Die Bill
werde ihren Zweck verfehlen nur Widerſtand gegen das Geſetz
erzeugen und das Verhältniß zwiſchen Gutshexren und Pächtern
noch gehäſſiger geſtalten Hinſichtlich der Landbill meinen die
iriſchen Biſchöfe daß Kreis Bankerxottgerichte nichts nützen
werden Die Pachtzinſe müßten auf Grundlage des Werthes
der Bodenerzeugniſſe reduzirt werden wie die kgl Kommiſſion
dieſes ja auch vorgeſchlagen habe Das in der BautryBai
an der iriſchen Küſte ſtationirte Kriegsſchiff Shannon be
merkte am Mittwoch abend eine Yacht welche die feniſche
Flagge trug in der Nähe vorüberfahren Sofort wurde
eine mit 20 Matroſen bemannte Dampfſchaluppe unter dem
Befehl des Lieutenant Saul ins Waſſer gelaſſen um die Yacht
zu verfolgen Es wurde in Erfahrung gebracht daß dieſelbe
dem Parlamentsmitgliede Murphy in Duüblin gehörte Lieut
Saul forderte die Jnſaſſen der Yacht auf die de hinunter
zuhiſſen Da dieſes nicht geſchah ſo ſtiegen die Matroſen an
Bord und riſſen die Flagge herunter

In der kretenſiſchen Frage iſt dadurch ein Schritt
nach vorwärts geſchehen daß die mündlichen Verhandlungen
zwiſchen der Pforte und der in Konſtantinopel wei
lenden chriſtlichen Abordnung der Kretenſer vor
kurzem thatſächlich begonnen haben Kiamil Paſcha begann
bereits die Diskuſſion der wichtigſten von den Kretenſern auf
eſtellten Forderungen Es ſind das folgende 1 die finanzielle

Frage 2 das Verlangen daß die abſolute Stimmenmehrheit
in der Nationalverſammlung zur Abänderung beſtehender

ſtellen im allgemeinen wie auch die Plätze in der National
verſammlung nach dem wirklichen Zahlenverhältniſſe zwiſchen
der chriſtlichen und muhamedaniſchen Bevölkerung der Jnſel
geregelt werden ſollen Während dieſer erſten Unterredung
wurde in keiner Weiſe eine Einigung erzielt und ein Tag für
die nächſte Zuſammenkunft iſt noch nicht angeſetzt
ſtantinopeler Meldungen der Pol Korr dürften aber die
Verhandlungen fortgeſetzt werden und ſogar nach Anſicht
der beſtunterrichteten Kreiſe zu einem für beide Theile be
friedigenden Kompromiß führen

Nach einer Depeſche der Dailh News aus Simla ſoll
der Aufſtand gegen den Emir von Afghaniſtan miß
glückt ſein die Rebellen ſeien durch den Mißerfolg der Menterer
in Herat entmuthigt und der Weg von Kabul nach Kandahar
ſei wieder offen

2

Kleinere telegravphiſche Mittheilungen
Petersburg 24 Juni Das Geſetz wonach die Pfand

briefe der Centralbank des Ruſſiſchen Boden
kredits vom 1 Juli ab einer fünfprozentigen Kupon
ſteuer unterliegen iſt heute veröffentlicht worden

Deutſches Reich
H Berlin 24 Juni Nachdem ſich der Geſundheits

zuſtand des Kaiſers in den jüngſten Tagen ſo bedeutend
gebeſſert hat daß nur noch einige Schwäche zurückgeblieben
iſt die Abreiſe nach Ems jetzt in ſichere Ausſicht genommen
Während die Aerzte bisher geglaubt hatten daß die Reiſe bis zu
Ende der nächſten Woche verſchoben werden müßte wird jetzt ein
etwas früherer Termin für möglich gehalten jedenfalls ſind die
Anordnungen ſo getroffen daß die Reiſe ſchon am Mittwoch
abend angetreten werden und die Ankunft in Ems alſo am
Donnerstag vormittag erfolgen kann Nach einem Telegramm
der Köln Ztg aus Eis iſt dort die Ankunſt des Kaiſers für den
3 Juli angemeldet Die Red Ob der Sommeraufenthalt auch
wieder auf Gaſtein ausgedehnt werden wird iſt noch immer
nicht endgiltig entſchieden wird aber mit Rückſicht auf den ver
ſpäteten Antritt der Reiſe nicht für wahrſcheinlich gehalten Der
Aufenthalt auf der Mainau müßte andernfalls weſentlich
verkürzt werden was aber nicht in dem Wunſche des Kaiſers
liegt Heute mittag gegen 1 Uhr erſchien der Kaiſer beim
Aufziehen der neuen Wache welche vom Kaiſer Franz Garde
GrenadierRegiment Nr 2 geſtellt wurde auf der nach demOpernhauſe zu gelegenen Beranda des königl Palais und
wurde ſobald die ſchon ſeit Stunden vor dem Palais harrende
Menge des Monarchen anſichtig wurde mit enthuſiaſtiſchen Hoch
rufen begrüßt Der Kaiſer durch dieſe Begrüßung ſichtlich be
wegt dankte nach allen Seiten durch mehrmaliges Neigen des
Hauptes Zugleich mit dem Kaiſer war die Großherzoginvon Baden auf der Veranda erſchienen Nach dem Vorder
marſch der Wache wurde von der Menge die Nationalhymne an
eſtimmt worauf der Kaiſer ſich in ſein rn zurückzog

n 2 Uhr untexnahm der Monagrch in Begleitung der Groß
herzogin von Baden im offenen Wagen zum er tenmale

v Pape De Kaiſerin iſt geſtern nachmittag wohlbehalten
in Koblenz eingetroffen Der Kronprinz bleibt wie aus
verläßlicher Quelle verlautet bei vorlrefflichem Befinden das
Ausſehen des Kehlkopfes iſt völlig befriedigend ünd eine Kongeſtion
nicht vorhanden obwohl die Stimmmbänder etwas angeſpannt ſind
Da der Kronprinz in dieſer Woche unmöglich die nöthige Ruhe
beobachten konnte hat es P Mäckenzie nicht für wünſchens
werth ergchtet eine neue Operation vorzunehmen er hat jedoch
eine Auflöſung von hyperchlorſaurem Eiſen bei mehreren Gele

eiten angewendet und an wird ein weiterer Theil der
Wucherung anfangs nächſter Woche entfernt werden Der noch
unheſeitigte Reſt hat bisher nicht die mindeſte Neigung zu wachſenbekundet Die Großherzogin von Baden e eſtern
Rachmittag das ſtäbtiſche Krankenhaus am Friedrichshain 5 ucht

und wohnte am Abend der Vorſtellung im Dpernhauſe bei

An die Aeußerungen des Staatsmitiſters v Boetlicher
inhalts deren die Vorlage wegen der Alters und

Nach kon

Reichstages in Ausſicht genommen ſei hat ſich in der Preſſedu Ekternhg darüber nie in welchem Stadium die
Vorarbeiten für dieſe Vorlage ſich befinden Die Lage der
Dinge iſt nun offiziöſer Ankündigung zufolge dieſer Die
Grundzüge für die Alters und Jnvalidenverſicherung ſindſchon ſelt längerer Zeit im Reichsamt des Jnnern
fertiggeſtellt ſie liegen dem Reichskanzler zur Prüfung
vor Sobald mit dieſer Ding das Stadium der internen
Behandlung innerhalb der Reichsbehörden zum Abſchluß ge
langt iſt dürften die Bundesregierungen zur Begntachtung der
Zrundzuae aufgefordert werden Alsdann wird ngchdem
deren Aeußerungen vorliegen dies Allerhöchſte Genehmigung
zur ſpeziellen Ausarbeitung des Geſetzentwurfs eilnznholen ſein
Zu dieſer Ausarbeitung wird es da alsdann die Grundzüge
des Geſetzentwurfs feſtſtehen und das Material auch ſonſt
völlig vorbereitet und durchgearbeitet iſt nur einiger Wochen
rn Es wird daher vorausſichtlich die Zeit bleiben vor

der Befäſſung des Bundesraths mit der Vorlage den Entwurf
der Prüfung von Körperſchaften und Einzel
perſonen aus dem Kreiſe der praktiſch in dem
Erwerbsleben Stehen den zu unterbreiten Jedenfalls
ſind demnach die geſetzgeberiſchen Arbeiten ſoweit vorgeſchritten
daß wenn nicht beſondere Hinderniſſe hervortreten an der
Vorlegung des e ehe in der nächſten Seſſion nicht zu
zweifeln iſt Derſelbe wird indeſſen nicht der einzige ſozial
politiſche Entwurf ſein welcher in der bezeichneten n zur
Vorlage gelangen ſoll Es erübrigt noch die Einbeziehung
einer nicht unerheblichen Zahl von Erwerbszweigen in welchen
die Unfallsgefahr zwar nicht erheblich immerhin aber doch
nicht ausgeſchloſſen iſt in die Unfallverſicherung dieſe Maß
regel wird um ſo dringlicher als ſie für dieſe Erwerbszweige

Kleingewerbe ee zugleich die ber ufsgenoſſenſchaft liche
Organiſation zu ſchaffen beſtimmt iſt welche als Träger
der Alters und Jnvalidenverſicherung ſich eignet

Gegenüber der Poſt welche Hrn Miquél als zum
parlamentariſchen Führer einer nationglen
Mehrheit wie geſchaffen bezeichnet hatte ſchreibt der kon
ſervative Reichsbote Hr Miquél hat zu viele Wandlungen
durchgemacht um das volle Vertrauen einer Mehrheit zu
finden Was die Reichstagsmehrheit geleiſtet hat das ver
dankt ſie vorzugsweiſe der geſchickten Arbeit der kon
ſervativen Führer welchen es gelungen iſt den anfäng
lichen Widerſtand gerade der Fraktion Miquél gegen die
wichtigſten Geſetzesvorlagen zu überwinden und ſie ſchließlich
zu eifrigen Befürwortern derſelben zu machen Wer in den
Verlauf der Dinge eingeweiht iſt weiß daß es erſt großer
konſervativer Arbeit bedurfte ehe die glänzenden Reden Miquél s
reif wurden Es iſt ein großer Jrrthum die Leiſtungen des
Parlaments nach den öffentlichen Reichstagsverhandlungen zu
beurtheilen die Hauptarbeit geſchieht nicht coram publico
ſondern in der Kommiſſion und in dem perſönlichen Verkehr
der Fraktionsverkreter Hier haben die Führer der Kon
ſervativen wenn ſie auch keine ſo glänzenden Reden wie Herr
Miquél gehalten haben Großes geleiſtet und die Erfolge der
Seſſion ſind in erſter Linie ihnen zu danken Danach wäre
Hr Miquél nur die Puppe geweſen welche die Herren von
Helldorff und v Kardorff tanzen ließen Auch die Kreuz
zeitung hat ſich die Einſetzung des Hrn Miquél als eines

nationalen Häuptlings von der Poſt Gnaden
ehr energiſch verbeten Zur vertrauensvollen Gütergemein

ſchaft wird es alſo wohl in der Kartellehe nicht kommen

Nach einer aus Gaſtein in Sprottau eingegangenen Meldung
hat Hr v Forckenbeck ſich bereit erklärt die Kandidatur
zum Reichstage im Wahlkreiſe Sagan Sprottan an
zunehmen Die Wahl findet am 14 Juli ſtatt

Dem Vernehmen nach hat der Reichskanzler ſich dahin ent
ſchieden daß Antwerpen als Anlegehafen für die
oſtaſiatiſchen und anſtraliſchen Reichspoſtdampfer
auch fernerhin für das Jahr vom 1 Juli 1887 bis dahin
1888 beibehalten wird

Der Schleſiſchen Zeitung wird aus Berlin gemeldet der
Kardinal Staatsſekretär Rampolla habe an den
Weihbiſchof Gleich für das breslaner Domkapitel
ein Schreiben betr die Beſetzung des fürſtbiſchöflichen Stuhles
gerichtet worin es heißt Nach Erwägung aller ſachlichen und
perſönlichen Verhältniſſe dieſer Diözeſe und unter Berück
ſichtigung der ausgezeichneten Verdienſte des Biſchofs Kopp
in Fulda und des Rufes ſeines Talentes ſeiner
Klugheit und ſeiner Frömmigkeit ſowie auf die Em
pfehlung mehrerer Biſchöfe Deutſchlands hat der Papſt zu
keinem anderen Zwecke als zur Beförderung der Ehre Gottes
und des Heils der Seelen für gut befunden unter Hinten
anſetzung der Vorſchlagsliſte des Käpitels den nunmehr ſchon
ſo lange verwaiſten Biſchofsſitz mit dem Oberhirten Kopp
zu beſetzen Dieſes beeile ich mich nun Dir anzuzeigen
damit Du es dem Domfkapitel mittheileſt in der Ueberzengung
daß der Entſchluß des Papſtes allen erfreulich und willkommen
ſein wird Die Germania macht über den Lebensgang
des neuen Fürſtbiſchofs folgende Mittheilungen

Dr Kopp iſt geboren als der Sohn blutarmer aber braver
Eltern ſein Vater war Weber m 24 Juli 1837 zu
Duderſtadt auf dem hannoverſchen Eichsfelde In der katholiſchen
Bürgerfchule ſeiner Vaterſtadt war er ein Muſter aller ſeiner
Mitſchüler er lernte aus eigenem Antriebe und ohne Anleitung
weit über die Anforderungen der Schule hinaus bei ſeinen

ſchwachen Körperkräften die ohnedies in Haus und Feld noch
ſehr in Anſpruch genommen werden mußten Daher veranlaßte
der Herr Kommiſſarius De Seiters daß der talentbolle Knabe
dem duderſtadter Progymnaſinum zugeführt werde Daſelbſt
ſtudirte er von 1849 bis 1852 mit Auszeichnung und dann bis
1856 am Gymnaſium Joſephinum in Hildesheim mit gleichem
Erfölge Darauf ſtand er zwei Jahre lang im hannoverſchen
Staatsdienſt als Telegraphiſt ein wackerer Beamter beliebt und

ochgeſchätzt Jm Herbſt 1858 hatte er alle Bedenken über ſein
ebensziel in ſich niedergekämpft und ging ausgerüſtet mit

Lebenserfahrung mit heiligem Ernſt und heiliger Sehnſucht
und hrennendem Wiſſensdurſte nach Hildesheim Er ſtüdirte
nunmehr von 1858 bis 1861 an der b
philoſophiſchen Lehranſtalt zu Hildesheim von Lehrern und
Mitſchülern ob ſeines Talentes und Fleißes ſeiner muſterhaften
ſittlichen und religiöſen Haltung geſchätzt und bewundert Jm
Jahre 1861 wurde Georg Kopp in das hildesheimer Prieſter
rer aufgenommen am 28 Aug 1862 ſchon empfing er die

l Prieſterweihe

prip r Chef der Reichskanzlei Geh Ober Regierungsrath

Urlaub an welchen er in England zu verleben gedenkt
Wie uns aus Leipzig geſchrieben wird hatten die ver

urtheilten Elſäſſer Köchlin 50,000 M und Be ch 100,000 M
als Kaution für den Fall der einſtweiligen Entlaſſung angeboten
Der Gerichtshof hat indeß wie bereits gemeldet dieſen Antrag
abgelehnt Die Fanilien Köchlin und Blech welche bis jetzt da

deutend verheert und eine Anzahl

R F Weimar 24 Juni Nach einer Bekanntmachung des

iſchöftichen theologiſch

ottenburg tritt dieſen Sonnabend einen vierwöchigen

hier weilten haben nachdem die Verurtheilten nmim nach Magde
uxg übergeführt worden ſind om Freitag nachm 5 Uhr 10 Min

unſere Stadt verlaſſen und ſich nach Verlinbegeben Frau
Köchlin will wie wir weiter mitzutheilen in der Lage ſind die
Hilfe der franzöſiſchen Regierung zur Sie Freiſng

ihres Mannes in Anſpruch nehmen VBeiläufig ſei bemerkt da
die Geſammtkoſten des Hochbverrathsprozeſſes bei Blech 21,000 M
und bei Köchlin 17,000 M erfordert haben füss

Die Herrſchaft Santomiſchel iſt nach Meldüngen
polniſcher Blätter für die Anſiedelungskommifſibn er
worben worden

Das Projekt der Errichtung einer Verſuchs und Lehr
anſtalt für die Gährungs gewerbe mit dem Sitze in
Berlin dürfte ſeiner Verwirklichung nicht mehr fern ſein Die
Aufgabe dieſes Jnſtitutes mit welchen auch eine Verſuchsbralterei
verbunden werden foll würde in der Hauptſache in der Ausbildung
eines brauchbaren Perſonals für das Brauerei und Brennerei

gewerbe beſtehen wobei die praktiſche Durchbildung durch fort
laufenden theoretiſchen Unterricht ergänzt werden würde

Die Schlächterei Anlage der Deutſch Weſt Afri
kaniſchen Compagmie iſt ſo weit gefördert daß diefelbe an
fang Juli fertig geſtellt iſt und nach Südweſt Afrika eingeſchifft
werden kann Die Gebäude nämlich Wohn Vager Schlacht
Maſchinen und Pökelhaus nebſt Räucherthurm ſind aus Eiſen
Konſtruktion mit hydrauliſch gepreßten Platten aus einem un
verbrennbaren Stoff der zugleich ein ſchlechter Wärmeleiter iſt
alſo die Jnyenräume kühl hält von der Firma Pfeiffer Drucken
müller Berlin hergeſtellt Die Eismaſchinen hat die bekannte
Firma Vags Littmann in Halle agS deren Spezialität
namentlich der Bau von Eismaſchinen für den Export iſt und
die bereits nach allen Welttheilen ſolche Maſchinen geliefert hat
unter anderen auch eine ſolche für die Schlächterei in FrayBentos
in Süd Amerika angefertigt Die Geſammt Anlage inkl der
Fäſſer und des nöthigen Salzes iſt für 50,000 M hergeſtellt es
ſollen vorläufig allerdings nur 3000 Stück Rindvieh alſo durch
Mprictlich bei 200 Arbeitstagen pro Tag 15 geſchlachtet werden
allein die Anlage iſt ſo getxoffen daß 10,000 Stück Rindvieh pro
Jahr geſchlachtet werden können Alle Maßregeln ſind ſo ge
troffen daß die Schlächterei bis Ende November er in Südweſt
Afrika ins Leben treten und im Frühjahr des nächſten Jahres
ſchon die erſten Reſultate folgen können

ms Kaffel 24 Juni Der Biſchof Kopp in Fulda hat ein
großes Anweſen aus drei Häuſern mit Garten c beſtehend zum
Preiſe von etwa 70,000 M angekauft Die Erwerbung ſteht mit
der Rückkehr hieſiger Ordensgenoſſenſchaften im Zuſammenhange
Dem Bernehmen nach werden nämlich die Benediktinerinnen
welche ſich ſeit ihrer Ausweiſung in Trouville bei Nancy nieder
gelaſſen haben mit dem l Okt d J nach Fulda zurückkehren

Berlin 24 Juni S M SchiffsjungenSchulſchiff Nixe
Kommandant Korvetten Kapitän v Arnim iſt geſtern in Darxt
mouth eingetroffen und beabſichtigt am 10 Juli wieder in See
zu gehen Der Dampfer Salier mit der abgelöſten Bebung S M Krenzers Albatroß iſt heute in Melbourne
eingetroffen und beabſichtigt morgen die Heimreiſe fortzuſetzen

Halle den 25 Jünt
Meteorologiſche Station

24 Juni 9 U ab 25 Juni 7 U mrg
Baromeler Millimeker 757,5 757,8Thermometer Celſius 13,0 16,4Rel Feuchtigleit e et 89 89 240Wind N 1 S 1Thaupunkt n d K H 11

Waſſerwärme der Sagle 16 R

Wetterber der Seewarte bei Hamburg n der Sternſvarte bei Pola
24 Juni 8 U morgens Der höchſte Luftdruck befand ſich noch über dem

nördl Britannien über dem übrigen Europa war er ziemlich gleichmäßig
Mitteleuropa hatte ruhiges im nördl Theile trübes im ſüdl wolktenloſes
Wetter Die Temperatur war durchſchnittlich etwas geſtiegen Niederſchläge
kamen vor doch waren ſie ohne Bedenutung Haparanda 761 11 Nord mäßig
woltig Moskau 750 14 Nordoſt ſtill bedeckt Hamburg 765 14 Weſt ſtill
bedeckt Wien 764 17 Weſt leicht bedeckt Nizza 764 21 Südweſt ſtill
woltenlos Paris 766 13 Nordoſt leicht bedeckt Am 23 Juni 7 U früh
Pola 763 18 Nordtveſt ſtill bewölkt Rom 759 22 Südoſt ſchwach bewölkt
Malta hatte nicht gemeldet Konſtaut 760 22 Nordweſt leicht wolkenlos

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchk
n Hamburg 25 Juni Die Druckvertheilung iſt ſowohl in

Bezug auf den Ort als auf die Werthe des höchſten und tiefſten
Barometerſtandes anhaltend faſt unverändert auch iſt der Ein
tritt bemerkbarer Aenderungen noch durch nichts angezeigt ſodaß
die Fortdauer der beſtehenden Witterung zunächſt noch ſehr wahr
ſcheinlich gemacht iſt

Nachrichten welche mit einem franzöſiſchen Mariuedampfer
in Kopenhagen aus Jsland über Leith eingetroffen ſind und
denen zufolge noch anfangs d M das Polareis in ungeheuren
Maſſen an der Nordküſte der Jnſel lag eröffnen recht trübe
Wettergausſichten Am 3 d ging der Poſtdampfer Thyra
von Reykjavik nach der Nordküſte ab traf aber ſchon bei
Langenäs das Eis der Dampfer ging nun wieder ſüdwärts um
die Jnfel herum kam aber an der Weſtſeite des Eiſes wegen
auch nicht weiter als bis Kap Nord Da die Orte an der Nord
küſte von Jsland in dieſem Jahre erſt ſehr geringe Proviant
zufuhren erhalten haben ſo beginnt man wegen der Lebens
haltung der Bewohner einige Beſorgniß zu hegen Bevor aber
dieſe gewaltigen Eismaſſen durch anhaltenden Südwind von
der Jnſel nicht fortgeführt ſind dürfte die Nordküſte den
Winter und Nordweſteuropa das rauhe und regneriſche Wetter
behalten

Aus Warſchau wurde vom 23 d abends gemeldet daß die
Weichſel fortwährend ſteige Bis dahin waren ſchon
viele Ländereien überfluthet Wieſen und Getreidefelder ſind be

t Dörfer bei Neu Alexandriafrüher Pulawy ſtanden unter Waſſer Es wurden Dammbrüche
befürchtet Dagegen theilt man vom 24 nachm mit daß der
Strom fällt und eine weitere Gefahr damit beſeitigt iſt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur

Hofmarſchallamts iſt das LiſfztMuſeum von jetzt ab in den
Nachmittagsſtunden von 56 Uhr dem Publikum geöffnet
Einkrittskarten zum Preiſe von 50 Pf werden vom Sekretaxiat
des Hofmarſchakllamtes ausgegeben Den Wünſchen des Groß
erzogs gemäß ſind bekanntlich die Räume in der an der

BelvedereAllee belegenen Hofgärtnerei welche Liſzt in der
letzten Zeit ſeines Aufenthaltes in Weimar bewohnte in pietät
voller Weiſe in dem alten Zuſtande belaſſen und durch Aufſtellung
mannichfacher intereſſanter Gegenſtände zu einem Liſzt Muſeum

tet as W einen neuen intereſſanten Anziehungspunkt
ilden wird für die vielen Tauſend Fremden welche alljährlich

nach JlmAthen und ſeinen klaſſiſchen Stätten pilgern Jn
dem Wohnzimmer Liſzt s iſt eine koſtbare Marmorbüſte auf

eſtellt worden welche der Allgemeine Deutſche MuſikVereinn Protektor dem Großherzog unlängſt überreicht Jn dem
elben Zimmer befinden ſich auch wie früher der Schreibtiſch des
Komponiſten und dex Bechſtein ſche Flügel auf welchem Liſzt
zuletzt geſpielt und der nun von der Firma in dankenswerther
Weiſe dem Liſzt Muſeum überlaſſen iſt Jm Speiſezimmer
welches ſo eigentlich den Charakter eines LiſztMuſenms trägt
ind in erſter Linie Erinnerungen und Geſchenke welche der

Muſiker ſeiner Zeit von regierenden Fürſten Städten und
Vereinen erhalten aulgeen und zum T in Wandſchränken
untergebracht Alle dieſe prachtvollen Erinnerungsgegenſtände
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unter denen eine Anzahl von ſehr namhaftem Werthe ſind Wahn
zum größten Theil ans dem Nachlaß Lifzt s von deſſen Unive
Exbin der Frau Priutzeſſin Hohenlohe dem Muſeunin überwieſen
Hier haben auch die zahlreichen Diplome welche dein Meiſter
überreicht worden ſein Adelsbrief und der Ehrenbürgerbrief
Stadt Weimar Platz gefunden an iſt auch die große
Sammlung von Liſzt Bildern Lithographien Oelporträts Haut

Reliefs Büſten 2c welche in dieſem Raume einen wirkſamen
inmmerſchmuck bilden und zum Theilsvon der Hand namhafter
ünſtler herrühren Als weitere Vervollſtändigung des Liſzt

Muſenms werden demſelben eine ganze Reihe intereſſanter Auto

reytag George Sand Meyerbeer Glühkow zc welche zur Zeit
r Hofkapellnieiſter De Laſſen ordnet überwieſen werden wie

auch eine Samnilüng werthvoller ter aus dein en
Nachkaſſe die z Z vom Geh Hofrath Gille Jeua katalogiſirt
werden

Gerichtsverhandlungen
r Berlin 24 Juni Der verantwortliche Redgcteur der

VolksZtg in Berlin Herr Hermann Treſcher ſtand heute
vör dem Landgericht I wegen einer Beleidigung des Fürſten
Bismarck angeklagt Dieſelbe wurde gefünden in einem Leitartikel
des genannten Blattes Nr 42 von 19 Febr d J betitelt
Unſere bürgerlichen Klaſſen Ju demſelben wurde den bürger
lichen Klaſſen der Rath gegeben ſich nicht der Regierung in die
Arme zu werfen und im weiteren bemerkt Die ſoziale Frage
laſſe ſich nichtvon oben herab dürch polizeiliche Maßregeln ſon
dern nur von unten herauf löſen Allein ſo etwa heißt es ferner
in dem Artikel t Bismarck ſtehe der ſozialen Frage mit einer

d namentlich Briefe au Liſzt von Heine Saphir he

Hilf und Rathloſigkeit gegenüber wie es wohl än keinem anderen
zgeſitteten Staate mit Ausnahme von Rußland der Fall ſei u ſ w

er Angeklagte machte das Recht der Kritik im Sinne des 8193
des Strafgeſetzbuches für ſich geltend eine beleidigende Abſicht
habe ihm fern gelegen Staatsanwalt Balcke bemerkte Der Ar
tikelrenthalte eine um ſo ſchwerere Beleidigung gegen den Fürſten
v Bismarck als es allgemein bekannt ſei welch ausgezeichnete
Einrichtungen der Fürſt im Jntereſſe der Arbeiter geſchaffen
habe Mit Rückſicht auf den Umſtand daß der Angeklagte bis
her noch unbeſtraft und ſich vielleicht der Tragweite ſeiner Hand
lungs weiſe nicht voll bewußt geweſen wolle er Staatsanwalt
von dem Antrage auf Gefängnißſtrafe abſehen er beantrage
200 M Geldſtrafe u ſ W Vertheidiger Rechtsanwalt
Guſtav Kauffmann plaidirte in längerer Rede für Frei
ſprechüng Die ſoziale Frage werde häufig als Krankheit
bezeichnet Wenn man von einem bedeutenden Medſziner ſage
Er befinde ſich einer beſtimmten Krankheit hilf und räthlos
gegenüber ſo ſei das doch keineswegs beleidigend Seinem
Klienten ſtehe aber auch der 8 193 des Str G B zur Seite
Die VolksZtg nehme einen von allen deutſchfreiſinnigen Blättern
abweichenden Standpunkt in der ſozialen Frage ein und ſtehe zu
dem bezüglichen Standpunkte des Fürſten Bismarck in prinzipieller
Oppoſition Die Volks Ztg wolle daß durch geſetzliche Maß
nahmen für Beſſerung der Lage der Arbeiter etwas gethan werde

Staatsanwalt Balcke Da ich annehnte daß der Hr Ver
theidiger im Namen des Angekl geſprochen hat ſo fühle ich mich
dürch die Aeußerung die Volks Ztg ſtehe bezügl der ſozialen
Frage zu dem Fürſten Bismarck in prinzipieller Oppoſition
veranlaßt einen höheren Strafantrag zu ſtellen Jch bin der
Meinung die Volks Ztg iſt am allerenigſten berufen für die
Arbeiter einzutreten Jch beantrage nunmehr 500 M Geldſtrafe

Verth A Kauffmann Es iſt neu daß der Hr Staats
anwalt durch die Rede des Vertheidigers ſich veranlaßt ſieht einen
höheren Strafantrag zu ſtellen Jch ſtelle dem Hrn Staats
anwalt anheim mich als Zeugen zu vernehmen inwieweit mir
der prinzipielle Standpunkt der Volks Ztg bekannt iſt Der
Gerichtshof erkannte nach langer Berathung anf 200 M Geld
ſtrafe event 20 Tage Haft Publikationsbefugniß für den Fürſten
v Bismarck in der VolksZtg ſowie auf Unbrauchbarmachung
der noch vorhandenen Exemplare der inkriminirten Nummer c

2 Gera 24 Juni Vor dem Schwurgericht erſchien heute
zuerſt der Schultheiß Gottfried Wilhelm Meißner aus
Münchengoſſerſtedt auf der Auklagebank wegen Verbrechen
im Amte Der Genannte ſtammt aus guter Familie in Halle
hat in der Realſchule daſelbſt eine gute Bildung genoſſen und ein
gutes Examen beſtanden Er machte ſich zunächſt durch den An
kauf eines Gutes bei Lützen ſelbſtändig Später zog er nach
Weißenfels und 1876 nach Münchengoſſerſtedt Hier kaufte er
abermals ein Gut und zwar für den Preis von 51,000 Thlr
Meißner iſt verheirathet und Vater von fünf Kindern von denen
das jüngſte vier das älteſte ſiebzehn Jahre alt iſt Nach ſeiner
Anſäſſigmachung in Münchengoſſerſtedt gewann er das Vertrauen
der Gemeinde ſo daß ihn dieſe im Jahre 1883 zum Schultheiß
wählte Am 26 April 1883 ward er für die Dauer von ſechs
Jahren in Pflicht genommen Kraft ſeines Schultheißenamtes
hatte M zugleich die Steuereinnahme des Ortes zu verwalten
und die Aufbewahrung der der Gemeinde gehörenden Werth
papiere unter ſich Während der erſten Jahre ging alles in beſter
Ordnung Später kamen die Verhältniſſe des Mannes mehr und
mehr herab ſo daß er oft in Geldverlegenheit gerieth Jn ſolcher
Lage wurden die Werthpapiere der Gemieinde nach deiten nie ein
Reviſor fragte verhängnißvoll in ſeinen Händen Ex eutnahm

von denſelben ſo viel er bedurfte um ein Darlehen darauf zu
erheben in der Hoffnung daß er bald in der Lage ſein werde
die Papiere wieder einlöſen und den übrigen wieder beifügen zu
können Dieſe Hoffnung aber erfüllte ſich nicht vielmehr wurde
er in immer neue Geldverlegenheiten verwickelt aus denen er ſich
in gleicher Art befreite bis der Geſammtbeſtand an Werth
papieren ſowie zwei Sparkaſſenbücher der Gemeinde verpfändet
waren Auch die Ablieferung der Stenern erfolgte nicht mehr in
alter Ordnung und es wurde deshalb ein Reviſör geſandt der
bald das Fehlen auch der Gemeinde Werthpapiere entdeckte Der
Steuerfehlbetrag im Betrage von 400 M wurde in kürzeſter
Friſt gedeckt ebenſo wurden die beiden Sparkaſſenbücher mit
zuſammen 18 19,600 M Einträgen wieder beigebracht Die
Werthpapiere dagegen die einen Betrag von ca 5000 M dar

ſtellen guß die Gemeinde ſelbſt einlöſen Die Geſchworenen be
jahten die von der Vertheidigung warm empfohlene Annahme
von mildernden Umſtänden und verneinten das Vorhandenſein
einer Betrugsſchuld worauf der Gerichtshof eine Gefängnißſtrafe
von 5 Jahren 3 Monaten 5 Jahre Ehrverluſt und Tragung der
Koſten erkannte e

Provinzial Nachrichten ſog

Z Merfeburg 24 Juni Geſtern abend erfreute uns Hr
Kapellmeiſter Wiegert aus Halle mit dem Muſikcorps des
Füſilier Regimentts Nr 36 im Kaſinogarpten durch ein aus
eſuchtes Konzert Jm erſten Theil führte er uns Nüinmern aus

agner s Opern Tannhäuſer Rheingold Loheügrin Rienzi
vor der zweite Theil war Meyerbeer gewidniet dagegen der
dritte für leichtere Muſik beſtimmt Die Kapelle erntete für ihre
künſtleriſchen Leiſtungen reichen Dank Wie wir hören hat Hr
Wiegert die Abſicht in Merſeburg noch zwei ſolcher Konzerte zu
veranſtalten Heute hat ſich der Beſitzer des bekannten inter
nationalen Cirkus Hagenbeck für die zweite Hälfte des Juli zu
einem Beſuche in unſerer Stadt angemeldet

o Merſeburg 24 Juni Geſtern würde in der Luppe
bei h der Leichnam einer Frau aufgefunden in welcher
die verehel Arbeiter Hermann aus Zöſchen ermittelt wurde Die
ſt iſt bereits ſeit 14 Tagen vernmißt worden und hat ſich jeden
alls ſelbſt das Leben genommen

Nordhanſen 24 Juni Ein hartes Geſchick hat geſtern
die Familie des hre tet er Spißnar hier betroffen
Sp iſt ſeit 19 Jahren bei der erfurter Bahn Und ſeit dem 1 Mai
bei der Staatsbahn Dieſe hat ihm vor 8 Tagen 30 M Be

lohnuhg für beſondere Wachſamkeit und Tüchtigkeit gegeben
Geſtern ſtand Sp zwiſchen Witzenhanſen und Hedeinünden auf

lanter die Maſchine und wurde getödtet se ar dazn ten en a e enSchkenditz 24 Juni In der geſtrigen Stadtverordneten Recht binnen einer geſenie zuſtellenden Fryt dienteſitzung wurden Stelle ber freiwillig tage chiedenen Magiſtrats künd en Die Siege für welche die Anleihe beſtinnt iſt ſind
Aſeſſoren Herren Forſtkaſſenrendant Stech er und Ingenieur bereits bekannt Die Flüſſigniachring der bomt Reichstag be

tto die Herren Kaufleute Louis Rittweger zund Otto pinnen Kredite wird micht ſofort in dem ganzen men S
Geuthner dier nach erfolgter Beſtätigung der königl Regierung elgen ſondern nur in Betrage von 100 Mill Mark Dieſe

in ihre 2 ingef S ßhre neuen Aemter eingeführt rn r a nannte ren r
Wie die M Zig erfährt iſt bei der Nenvexpachtung der ſind zu dem ſog Preußen Konrad DeDomäne Ampfurkh für die Zeit von 1888 bis 33 her vie Genvſſenſchaftsbank Soergel ren S die Dres

rigen Pächterin Frau Oberamtmann Strauß für das Gebotſdener Bank und die Firma F Krauſe e e
von 80,00 M jährlich der Zuſchlag ertheilt worden teien Für die erſte Snge Den i dec a h vor

Dem Rittergutsbeſitzer und Kammerherrn Fthrit von dem Subſtription auf den geſantmten ag ſt ung des
Kneſebeck Milendonk auf Tylſen im Kreiſe Saälzwedel iſt die bezeichneten Konſortiums in Ausſicht genonunen e
Erlaubniß ertheilt zur Anlegung des ihm verliehenen Commandenr Cröllwitzer Aktienpapierfabrik Die
kreuzes des Ordeus der Königlich italieniſchen Krone das mit Ende des Monats ablaufende Geſchäſtsjahr u pie n

Das neueſte Heft des Centralblattes der preußiſchen Untet v von ne r r e ehe auf
richtsberwaltung enthält u a nene Beſtimmungen über die 9 Pros zu ſchätzen gegen 15 Proz 188485 d Ah z
Aufnahme von Zöglingen an der königlichen Landesſchnle Die pro Nordhauſen Exfurter Pribritäten
Pförta worin zunächſt über den Zweck der Anſtalt geſagt wird werden zum 2 Jan 1888 zur Rü ckzahlung gekünd igt r
Die Landesſchule Pforta iſt eine Erziehnngs und Unterrichts Die 4proz Potsdamer Prioritäten vom Jahre 1878 und
Anſtalt in welcher eine beſtimmte Angaht von Zöglingen ebange 1874 ſowie die Kproz von 1872 werden vom 1 Juli ab gegen
lifcher Konfeſſion von der Untertertig auſwärts in den ghninaſiglen Konſols umgetauſcht

dern unterwieſen und in feſt geregeltem Wechſel zwiſchen Ar r Wien 24 Juni Telegr Bei der Offertverhaublitng über die Be
eit und Erholung fern von den Zerſtreuungen des ſtädtiſchen der e Prioritätennder Gauzifchen gar

r rhielt die PUnionba s Meiſtbie Zuſchlag Der 1Lebens für eine höhere Laufbahn in erſter Linie für das gtkade u u S ut als Meiltbietende den Zuſchlag Der
niſche Stüdinm vorbereitet wird Es können daher nur ſolche r tKuäben Aufnahme finden an weichen hen ſante Tüchti 71 be New Sork 24 Juni Telegr folde n Fo
und Unverdorbenheit eine ernſtliche Neigung und eine et ſchiedene börſe eröffnete ſehr aufgeregt Jufo W der de ben
Fähigkeit zu den höheren Studien währnehmbar iſt Obwohl Baiſſiers r pont Tude Gon v en
dieſe Schule inſofern eine Wohlthätigteitsanſtait iſt als ſie aroße Preisrückgänge ſtatt h
nach der Abſicht ihres Stifters die Koſten des Unterkichts uf den 24 St t cire Scrſrzieng von dentjchen ſcir zercen
und der Verpflegung zum größten Theil aus ihren Mitteln e ebeſtreitet ſo darf ſie doch keineswegs als eine Verpſleguygsanſtaſt wie mer ſonſtige durch e See r Beſſermg der Lage des
für Söhne unbemittelter Eltern augeſehen werden Es iſt den Geſchäfts o ſſtaatlicheit Behörden alles daran gelegen daß die Wohlthäten der Zahlungseinſtellungen Fag einem Kabeltelegramm der Times
ſelben zwär bedürftigen aber zugleich talentvollen und für die hät die Eiſenwaarenſirma Bandet Thintc So in Quebeck ihre
gelehrten Studien beſonders geeigneten Knaben zu theil werden Zahlungen eingeſtellt Die Paſſiren betragen 000 Doll Jn NewYork
ünd nur bei gleichen Anlagen und Vorkenutniſſen der Aufzunehſallirten Arnold Fleſch Jmportenr von Kunsbſen nnd Jonas Sarnger Jm
menden ſoll die Dürftigkeit als ein Moment der Entſcheidung ne re en Wtveg 55 S H Phelan a Baum
zugunſten der letztern gelten Ebenſo unſtatthaft iſt die Annahine e und Getreider Spetntant n c v s der füngte von
die Landesſchule ſei dazu beſtinmt Schüler ſvelche durch ihr bis e erregte h hegeeenen Wolthat en rer
heriges Betragen Anſtoß gegeben oder gar ihre Ausſchtießung Wiesvadener Krenenbraueret abgelehnt

z ner d tet ars en n gireege zu leiten Es wird vielmehr ausdriüicklich bemerkt daß die dAufnahnie ſolcher Schüler mit der Beſtimmung iird Verfaſſung Halleſche Getreide und ProduktenVörfe e
der Landesſchüle unvereinbar Und deshalb unzuläſſig iſt An Halle 25 Juni Preiſe mit Ausſchluß der Matklergebiüihr für
der Landesſchule beſtehen 180 Alumnen und 20 Exträſßeerſtellen 1000 Kilogr netto Weizen an 182 188 M Land

weizen bis 190 M Roggen flau 127 132 M Gierſte
e Sondershanſen 23 Juni Heute nachmittag traf der ohne Geſchäft und Preisangabe Futtergerſte bis die M Land

kommandirende General des IV Armeecorps Graf v Blumen gerſte bis W Chevaliergerſte W t
thal von Erfürt aus hier ein und begah ſich in einem fürſt ſtark angeboten 115 120 Mais Vaps f
lichen Hofwagen nach dem Schloſſe Morgen früh ſindet Vor Nübſen M Erbſen ghne Preisangabe nigk
ſtellung des 1 Bataillons unſerer 71er und mittags militäriſche ausſchl Sack per 100 Kilo netto 5255 M Stärke 3
Feſttafel bei Sr D dem Fürſten ſtakt Jn dem kürzlich an Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kily netto 33,00 39 00 M
geſtandenen öffentlichen Termine für Neuverpachtung der Exmittelte Preiſe des Gr handels per 1009 Kilo ygtto
fürſtlichen Domäne Thalebra blieb der bisherige Pächter Linſen M Bohnen M Lupinen D M ohne W
Oberamtmann Roth der einzige Bieter Da ſein Gebot nicht gigabe Kleeſaaten ohne Notis Ezparſatte n
für annehmbar befunden wurde hat die Domäne unter der Hand Möhnfam en ohne Angebot Futterartirel tn
verpachtet werden müſſen Der neue Pächter Gutsbeſitzer 13 Rog enkleie 875 Weizenſchalen 825 HGüllmer aus Großiehlra wird nur 16,000 gegen bisher Weizengrieskleie 8,25 M Malzkeime beſte 50 M
21,000 jährlichen Pacht zahlen dunkle 8,502 9,00 M Oelkuchen 1200 M Mals 27,00bis 28,00 Rüböl ohne Angebot SolarölfWeimar 24 Juni Jn gewohnter feſtlicher Weiſe wurde 9825/009 11 11,50 Spiritus 10,000 Liter Proz feſt

t der Geburtstag des Großherzogs gefeiert Geh Kartoffel 66,50 M
ren beging heute ſein funfzigjähriges Dienſt Halke 25 Juni Strohpreiſe Wieſenheu hieſiges

I J P e 27 eletin Ji V i ändiges amerikani 4 M Kleeheu 00 bis 50 M Lang Roggenſtroh 22 00Konſdler ee eder Liar felttdiges an reta ntſwes bis 24 00 M pro Schock zu 600 k Maſſchinen Roggenſtroh
18 00 bis 20 00 M Weizenſtroh 15 00 bis 18 00 M Futter

Vermiſchtes Viehmärkte
ſtroh 18 00 M

Ueber den Verluſt des Reichspoſtdampfers Oder Buttſtädt 24 Juni Der Viehautrieb zum hieſigen Johannis
welcher bekanntlich auf der Heimreiſe von Oſtindien und China r a Snt r Fern e e eauf Socotra ſtrandete liegen jetzt ausführlichere Berichte vor aus Je iemlich e eng ſten Giigen fette n Du et rath Jg W ne
denen dem Hamb Correſp zufolge hervorgeht daß der Führer S r elthe Streit Tun den u e re er nud2 h Schweine vorzüglich Saugſchweine etwas gedrückt im Preiſedes Schiffes nach dem Urtheil von Fachleuten nicht diejenige Vor
ſicht gebraucht zu haben ſcheint welche man von einem Poſtdampfer Wollmmärkte
Kapitän erwarten ſollte Das gen Blatt ſchreibt weiter Wenn Wismar 24 Juni Die Zuſuhren betrugen 1300 CEtr mehrzals im
der Führer des Schiffes woran gewiß nicht zu zweifeln iſt mit Vorjahre Der zum Verkauf geſtellte Vörrath belief küri e des alten
guten Karten verſehen war ſo mußte er aus denſelben erſehen Beſtandes auf 3600 Ctr Das Geſchäft war rege ie Preiſe bewegten ſich
daß dem hohen Tafellande welches die Oſtſpitze der Jnſel bildet wiſchen 135 bis 150 M

nöch ein etwa eine halbe Meile breites bei Nacht ſchwer zu ee e e m r eau ich in n u i nge e ahr 2 P zliches Riff eritreckt daſſelbe Riff auf welchem vor ca 8 Jahren Berlin 25 Juni Priv Telegr 3 Saale Ztg Bei
der deutſche Dampfer Aſia mit werthvoller Theeladung ſirandete der geſtrigen Johannisfeier der Großloge Rohal
und verloren ging Dieſer Fall hätte dein Kapitän noch beſonders York traf ein Telegramm des Kronprinzen ein
zur Warnung dienen ſollen Nach dem eigenen Berichte des deſſen Schluß lautet Der Arzt iſt mit dem Verlauf
Kapitäns der Oder hat derſelbe nachdem er um 3 Uhr der Kur vollkommen zufriedenmörgens Ras Felink erblickt hatte den Kürs auf die Oſtſpitze W g Sder Jnſel geſeht und dieſelbe un i Uhr morgens 3 Berlin 25 Juni r Saale Ztg Die
Strich an Backbord geſichtet Da nun die Schätzung von Fürſtin Bismarck iſt nach Friedrichsruh abgereiſt
Diſtanzen bei Nacht eine außerordentlich ſchwere iſt ſo mußte Paris 25 Juni Priv Telegr der Saale Ztg Faſt
der Führer einen ne Jrrthum in die Hinſicht i Pech die geſammte hieſige Preſſe ſpricht ſich mißbilligend über
nung ziehen und ſeinen Kurs ſo nehmen daß er auf alle Fälle ein Meeting zugunſten der verurtheilten Köchlin
weit genug von dem Riff entfernt blieb wozu ein wördlicher ch diKurs von kaum einer halben Stunde genügt haben würde Es und Benoſſen aus da dadurch die angeblich unter
ſcheint aber dem Führer der Oder ergangen zu ſein wie es nommenen Schritte der franzöſiſchen Regierung
ſchon ſo manchem Schiffer ergängen iſt er hat um ſeine Reiſe nur erſchwert würden Dérounlède beſonders wird ſcharf
möglichſt raſch zu viachen die Oſt Ecke ſo ſcharf wie möglich getadelt wegen dieſer Manifeſtation da die Familie Köchlin
e e e a dir re l ge W a das ihn dringend gebeten habe ſich ruhig zu verhalten
iff gerannt Hoffentlich wird die ſeeamtliche Unterſuchung i in Jelegr Saalewelche in Brenmen zur Verhandlung kommt volle Klarheit ba n e t r s der SaaleZtg r

rüber verbreiten ob das obige fachmänniſche Urtheil begründet iſt 7 zufolge wies die Königin von Serbien

feiiter Maſchine ſchaute aus würde ſchwindlich ſicht heran kann fſant tet vo 238001,970 Die Tilgun e

umme iſt in 3proz Konſols von einem Konſortiuur on

a

T

23 d aus Kondon Auf dem Berge Glyndyſedway in Wales ent Königin werde in den nächſten Tagen nach Petersburg
e geſtern ein Waldbrand der ſich über eine Fläche von drei reiſen um bei dem Czaren auzufragen wie ſie ſich gegenüber

Meilen im Geviert erſtreckte Jn der ganzen Umgegend wurden der Eheſcheidungsforderung des Königs Milan zu
die Feldarbeiter aläxmirt um Gräben zu ziehen damit das Feuer verhalten habe
nicht weiter um ſich greife Man glaubte heute morgen damit z te chS gehabt zu haben obwohl die Gefahr noch c Brüſſel 24 Juni Telegr Die chineſiſche Regierung

den Flammen umgekommen Auch ein Theil der Lochar Wal ſort tun an deſſen Spitze die Sociéts John Cockerilleſtehtdun h bei Dumfries in Schottland gerieth geſtern in Brand für den Bau eines Arſenals in Shänghai deſſen

i en 8 Die re e rkhe der infolge Baukoſten 60 Millionen Fres erfordern g
itze außerordentlich ſchnell nm ſich greifenden Flammen Die t j riin Worceſterſhire abgebrannten Freudenfeuer ſetzten das Buſch g Wien t gurr en r e 2

werk des r in Flammen während das Feuer in dem u re e S prache gegen e inStadtwatd von Hartlebury auf vorſätzliche Brandſiiſtung zurück Ungarn erfolgte Verſetzung zweier Biſchöfe Tisza

zuführen iſt e daß er keinerlei Reg Kuruns dieſesEine großartige Schenkung hat der kürzlich in Rechtes des ungariſchen Staates zulaſſe
Trier verſtorbene Rentier Eſſer dem dortigen Hoſpital vermacht
Es fiel demſelben ein Vermächtniß von etwa 120,000 M teſta
mentariſch zu mit der Beſtimmung etwa 20,000 M der an
gegebenen Summe zu dem Bau eines Kurhauſes quf dem über
der Stadt gelegenen Kockelsberg zu verwenden Ferner erhielten
der Weißhausverein 20,000 die Stadt Trier zum Bau von
Arbeiterwöhnungen 30,000 das Realgymnaſium zur Errichtung
eines Stipendiums für bedürftige e t welche ſich technifchen
Studien widmen 25,000 dieſelbe Anſtalt zur Auſchaffung von
Lehrmitteln 10,000 M und die Krankenbrüder 5000 M

e e Handels Verkehrs nud BörſenNachrichten
Der NReichsanzeiger veröffentlicht den kaiſerlichen Erlaß betr

vorüber war Eine große und Birkhühner ſind in unterzeichnete einen Vertrag mit einem belgiſchen Kon

W

Heute früh 1 Uhr entschlief sanft nach langen schweren
Leiden unsere inniggeliebte theure Müutter Schwiegermutter
Grossmutter und Tante

rau Sophie Müller geb Jenrich
Mit der Bitte um stille Theilnahme theile ich diese

e Rocnachricht im Namen der tietbetrübten Hinterbliebenen

Albert Müller
Halle aS 25 Juni 1887 Brauereidirectordie Aufnahme einer 3hproz Reichsanleihe im a e

h a nA

Waldbrände in England Man ſchreibt uns unterm Ahle Briefe des Königs uneröffnet zu rich Die
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Für den Juſeratentheil verantworillch W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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TotalAusverkauf
im Parterre Ranum fortgeſetzt

Jn reinwollenen Kleiderstoſſon Neuheiten dieſer Saiſon dop
veltbreit welche ſich zu eleganten Roben eignen ſind noch große
Poſten vorhanden und ſollen zu halben Preiſen verkauft werden

Doppelthreite reinwollene Stoſſe 50 60 75 bis 100 Pfg
Reinwollene Winter Lodenstofſe doppeltbr 70 Pfg früher 2,50
Mlisasser Wasehstoſſe größtes Tager

Sämmtliche noch vorräthige Sommer Vmhänge und Promenaden
Mäntel werden enorm billig verkauft

Regenmäntel für Damen in Halbwolle zwiſchen 6 bis 7 Mk
Regenmäntel für Damen in reiner Wolle erſte Neuheiten ſtatt

20 bis 25 Mk für nur 10 bis 12 Mark Elegante Jaquets
Mk 5 bis 7,50 Angora Räder 7 8 u 9 Mk Tricot Taillen

e Oie noch vorhandene Vorſährige Gonſection habe ich im
Preiſe noch mehr zurückgeſtellt

Noch iſt großes Lager in Gardinen Möbel
stoſfen Bettzeugen Inlettstoſſen Hemdentuchen Hlanellen Tiseh
und Handtuchzeugen Bettdeoken Herren Damen und Kinder
Wäsche vorräthig
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